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Abonnements Einladung.
Auf das mit dem 1 . Jnli beginnende neue Abonnement auf das „ (Lalwer Wochenblatt " hiemit freundlichst einladend,

ersuche ich diejenigen verehelichen Abonnenten , welche das Blatt durch die Post oder die Postboten beziehen, ihr Abonnement alsbald zu er¬

neuern , was durch Vorausbezahlung der ( l fl . 8 kr. im Bezirkund 1 fl . 15 kr. außerhalb desselben betragen den ) Gebühr geschieht.
A . Oelschläger.

Amtliche Dekanntmiichnngeri.
Calw.  An die Distriktswahlvorsteher.

Sobald die Wählerlisten aus sämmtlichen Gemeinden dem Oberamt zugekommen sind, wird den Diftriktsivahlvorftehern die er¬

forderliche Anzahl von Waylconverts zugestellt werden . Soweit solche dießmal nicht zum Verbrauch kommen , sind sie für eine spätere

Wahl znrückzubehalten , und sorgfältig aufzubewM -en.
Bei dieser Gelegenheit wird auch daran erinnert , daß nach Artikel 14 des Gesetzes ö . vom 26 . März d. I . jeder Wähler in

eigener Person im Wahllokal  den Stimmzettel ' in ein gestempeltes Couoerr zu verschließen hat,  daß also die Couverts nicht aus dem

Wahllokal weggegeben werden dürfen.
Den 27 . Juni 1868 . K . Oberamt . Thym.

Bekanntmachung in Betreff der bevorstehenden Gerichtsferien.
Die gesetzlichen sechswöchentlichen Gerichtsfcrien dcS Obertribunals , der KreisgerichtS-

höse und der Bezirksgerichte beginnen mit dem 15 . Juli und gehen mit dem 25 . August

zu Ende . Während der Ferien haben nur dringende  Angelegenheiten Anspruch aus Be¬

sorgung durch die Gerichte . - Es wird daher Jedermann erinnert , während dieses Zeitraums

sich der Anträge und Gesuche in nicht dringenden  Angelegenheiten zu enthalten , außer

soweit solche auch in Sachen dieser Art zur Wahrung einer derjenigen Fristen erfordert

werden , deren Lauf durch die Ferien ausnahmsweise nicht gehemmt wird ( Art . 4 des Ge¬

setzes vom 30 . Mai 1858 , betreffend die Einführung von Gerichtsfcrien , Reg .-Bl . Seite 82 ) .

Für dringende (Ferien -) Sachen gelten kraft des Gesetzes: l)  Schwurgerichtssachen,

andere Strafsachen , wofern sie Verhaftete oder öffentliche Diener betreffen , Vorunkersuchnn-

gen ohne Unterschied , die Verkündung und Vollstreckung von Urtheilen der Strafgerichte , ne

Beschlußnahme über Anträge auf Unterdrückung in Beschlag genommener Druckschriften;

2 ) Unterpsandssachen , Erkenntnisse über Verträge ; Executionssachen ; Gesuche um proviso¬

rische Verfügungen und um Beweisaufnahme zum ewigen Gedächtniß ; Arrestsachcn , insbe¬

sondere die Verfügung der Zahlungssperre beim Abhandenkommen von Schuldscheinen und

Zinsabschnitten ; Wechselsachen ; Gantsachen , insoweit es sich sich um Anordnung und Vor¬

nahme von Vermögensuutersuchungen , uni Erkennung des Gants , um Sicherung , Verwal¬

tung und Veräußerung der Aktivmasse handelt ; 3 ) Obsignationen , soweit solche überhaupt

den Gerichten obliegen ; Aufnahme und Eröffnung letztwilliger Verordnungen . Die Gerichte

sind gesetzlich verpflichtet , auch sonstige  Geschäfte , sobald sie einer besonder « Beschleu¬

nigung  bedürfen , sowohl von Amtswegen als auf den Antrag einer Parthie , für „ Ferien¬

sachen" zu erklären . Ein dahin zielender Antrag einer Parthie muß aber , um Beachtung

zu finden , gehörig begründet  und , wenn er schriftlich eingereicht wird , als „Ferien-

Sache " bezeichnet  sein.
Calw , den 29 . Juni 1868.

K. Oberamtsgericht.
Hartmeyer.

Calw.

Aufforderung zur Anmeldung der
Hunde.

In Gemäßheit des Gesetzes vom 8 . Sept.
1852 und Ministerialverfügung vom 7 . Juni
1853 werden sümmtüche Besitzer und Inhaber
von Hunden aufgefordcrt , ihre Hunde

Mittwoch,  den 1. Juli d. I .,
Vormittags von 8 — 12 Uhr,

sei der zur Aufnahme bestellten Commission

auf dem Rathhause anzuzeigen.
Zur Nachachtung wird bemerkt:
1) Es sind alle am 1. Juli d. I . über

dreiMonate alten Hunde anzuzeigen'
2 ) Anzeige - und steuerpflichtig ist der In¬

haber des Hundes . Da jedoch, wenn ein Hund
erweislichermaßen einem andern , als dem fak¬
tischen Inhaber gehört , die Abgabe dem wirk¬
lichen Besitzer nach dessen Verhältnissen anzu¬
setzen ist , so haben in einem solchen Falle
beide die vorgeschriebene Anzeige zu machen.

! 3 ) Die Verbindlichkeit der Hundebesitzer
zur Anzeige ihrer Hunde ist unbedingt , und
es kann deren Unterlassung durch das Vorge-

iben , von der öffentlichen Aufforderung keine
! Kenntniß erlangt zu haben , niemals entschul-
! digt werden.

4 ) Der Besitzstand vom 1 . Juli entscheidet
für die Entrichtung der ganzen Jahresabgabe.

5 ) Das Unterlassen der Anzeige eines zu
i versteuernden Hundes innerhalb der gesetzlichen
! Frist wird mit dem vierfachen Betrag der

, Abgabe bestraft , und es haben ohne Ausnahme
!ülle diejenigen , welche ihre am 1. Juli be-
sesseneu Hunde nicht spätestens bis zum 15.
Juli zur Anzeige gebracht haben , mmachsicht-

>lich diese Strafe zu gewärtigen.

^ 6 ) Wer nach dem I . Jnli in den Besitz
j eines Hundes kommt , hat innerhalb 14 Ta¬
gen bei dem Stadtacciseamt hievon Anzeige

l zu machen.
7 ) Die Jahresabgabe beträgt nunmehr

, in Folge des Gesetzes vom 23 . März 1868
für 1 Sicherheitshund 2 fl . 6 kr. , für 1
Luxushund 4 fl . 12 kr. , und für jeden wei¬
tern Hund je das Doppelte , und ist die Abgabe
alsbald bei der Anmeldung in einer Summe
von den Pflichtigen zu bezahlen.

Den 29 . Juni 1868.
Stadtschultheißenamt.

Schuldt.
Oberkollwangen.

Jagd -Verpachtung.
Das Jagdrecht auf hie-

siger Markung wird am
Montag,  den 6 . Juli

d- I -,
_ Nachmittags 1 Uhr,

auf dem Rathhause dahier verpachtet.
Den 26 . Juni 1868.

Gemeinderath.

)



296

^ Stuttgart . -
Vtrakkordlrm'ig Von Mseiibahiibauarbellkn.

Zu Ausführung der Schwarzwald -Bahn ( Strecke von Wildberg bis
Nagold ) werden mit höherer Ermächtigung die Arbeiten vom ll . Arbeits-
loos der Bausectiou Nagold zur Submission ausgeboten.

Dieses Arbeitsloos beginnt bei No . 116 der III . Stunde auf der
HMarkung Emmingen und endigt bei Nr . 66 der IV . Stunde aus derselben
^Markung.

Dasselbe ist ca . 8074 Fuß lang und enthält die Stationsanlage Emmingen.
Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgendermaßen berechnet:

1) Erdarbeiten , inclns . allgemeine Zubereitung der Baustelle 77,310 fl . 6 kr.
2 ) Stützmauern . 2,364 fl . 1b kr.
3 ) Brücken und Durchlässe . 8,480 fl . 39 kr.
4 ) Straßenbauten . 1,179 fl 56 kr.

Zus . 89,334 fl . 56 kr.
Die Plane , Voranschläge und Bedinguiß -Hefte können bei dem Eisenbahnbanamt Na¬

gold eingesehen werden.
Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre Angebote , welche den Abstreich an

den Voranschlagspreisen in Prozenten ansgedrückt enthalten müssen , unter Anschluß von Ver¬
mögens - und Fähigkeits -Zeugnissen (elftere ans neuester Zeit ) , schriftlich , versiegelt und mit
der Aufschrift-

„Angebot zu den Bauarbeiten im II . Arbeitsloos der Bansection Nagold"
versehen , spätestens bis

Montag,  den 6 . Jul - d. I ., Mittags 12 Uhr,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

An demselben Tage , Nachmittags 4 Uhr , findet die urkundliche Eröffnung der ein¬
gelaufenen Offerte statt , welcher die Submittenten anwohnen können.

Den 20 . Juni 1868 . K . Wiirtteinbergische Eiscnbahnbau -Commission:
Für den Direktor:

G rundler.

Schwarzwaldbahn.
Weil Stadt.

Vtrakkordiruna von Eiskiibahlinrbritc».
Höherem Aufträge zu Folge sollen die Arbeiten zur Herstellung des zweiten Arbeils-

tooses des Baubezirks Weil d. Stadt Abthl . II . im Submissiouswege vergeben werden.
Nach dem Kostenvoranschlag betragen diese Arbeiten:

Allgemeine Zubereitung der Baustelle . 5000 fl . — kr.
Planie . 38,800 fl . — kr.
Kunstbauten . . 19,900 fl . — kr.
Straßen - und Wegbauten . . . : . 2720 fl . — kr.
Fluß - und Uferbanten . 500 fl . — kr.
Bettung . 11,000 fl . — kr.

Zus . 77,920 fl . — kr.
Es wird bemerkt , daß sowohl Offerte aus die Planie für sich allein , als auch auf

sämmtliche Arbeiten eingegeben werden können.
Liebhaber zur Uebernahme dieser Arbeiten werden eingeladen , die Pläne , Bedingungen

und den Kostenvoranschlag auf dem Bureau der Unterzeichneten Stelle einzusehen und ihre
Offerte längstens bis

Montag,  den 6 . Juli , Vormittags 11 Uhr,
versiegelt und mit der Aufschrift:

„Angebot auf Arbeiten des II . Arbeitslooses"
daselbst einzureichen , um welche Zeit die Eröffnung stattfinden wird.

Den 23 . Juni 1868 . K . Eisenbahnbauamt Abthl . II.
Daser.

Calw.
Das Abführen von ca.

30,000 Cubik - Fnß Stamm¬
holz im Welzberg und Auf¬
poltern zunächst dem Brück-
chen über den Thälesbach
bei Hirsau , wird im Snb-

missionsweg vergeben.
Die Bedingungen liegen aus dem Bau-

amtsbureau zur Einsicht aus.
Hierauf bezügliche mit entsprechender Auf¬

schrift versehene Offerte sind längstens bis

Donnerstag,  den 2 . Juli,
Abends 4 Uhr,

bei Unterzeichneter Stelle einzurcichen.
Den 26 . Juni 1868.

K . Eisenbahnbauamt.
Sapper.

Schwarzwaldbahn.
Weil Stadt.

Erdarbeiter gesucht.
Beim Aushub von Baugruben und Bach-

>correctionen finden - 100 geübre Erdarbeiter-
lohnende und dauernde Akkordarbeit.

Den 26 . Juni . 1868.
K . Eiseubahnbauamt , Abth . I.

Heu nings.

Revier Stammheim.
H o ! z - P e r k a u f.
Am Donnerstag , Freitag und

Samstag,  den te., 3 . und 4 . Juli , j
aus dem Staatswald Lindeurain : !

V» Klafter buchene Scheiter und Prügel,
69 Klafter Nadelholzscheiter , 76 ' /-
Klafter ditto Prügel , 82 Klafter tannene
Rinde , 1 ' / - Klafter Spähue , 15,389
Nadelholzwelleu und 150 Wellen Grö-
tzelreis.

Zusammenkunft je lim 8 Uhr am Kasta¬
nienbaum.

Wildberg , den 20 . Juni 1868 . !
K - Forstamt.
N iethamm  er.

Ottenbronn.

Holz-Berkmif und
>Iagd - Bcrpachtu u g.

AuS dem hiesigen Gemeiudewald werden am
Donnerstag,  den 2 . Juli d. I .,

Mittags 1 Uhr,
auf hiesigem Ratlchause verkauft:

64 Stämme Langholz , vom 60r abwärts,
sowie einige Klafter Holz und einige
Hundert Wellen.

Hierauf wird um 2 Uhr die Jagd auf
hiesiger Markung , deren Pacht am 1 . Juli ^
d. I . abläust , wieder auf weitere 3 Jahre
verpachtet.

Ottenbronn , den 26 . Juni 1868.
Schultheiß Holzäpfel.

Eichen- und Waffnerstangen-
Verkcms.

Die Gemeinde Wildberg verkauft am
Mittwoch,  den 1 . Juli d. I .,

von Morgens 8 Uhr an,
auf der Eisenbahnlinie im Martinshölzle

276 Stück Eichlen von 16 — 28 ' lang u.
6 — 14 " mittl . Durchmesser,

circa 530 Stück eichene Wagnerstangen von
15 — 30 ' lang:

sodann
Nachmittags um 2 Uhr,

im Bettenbera:
83 Stück Eichlen , 16 — 30 ' lang und

bis 8 " Durchmesser,
56 Stück eichene Wagnerstangen , 20 —30'

lang , !
wozu Liebhaber Ungeladen sind - f

Zusammenkunft beim Kloster.
Wildberg , 25 . Juni 1868.

Waldmeister Haar  e r.

Sommenhardt.

Lantjholz-Verkcms-
Die Gemeinde verkauft am

Freitag,  den 3 . Juli 1868,
Mittags 1 Uhr,

auf dem Nathhaus
circa 280 Stämme gefälltes Langholz,

vom 70r abwärts,



im öffentlichen Aufstreich unterhalb der Proß-
schcn Sägmühle , in der Nähe der Straße.

Liebhaber werden höflich eingeladen.
Am 20 . Juni 1868.

Gemeinderath.

LilltMs üüiffnitrs / amMrnblatt!

Privat - Inzrigen.

Liebevzell.

Hochzcits-Emladunq.
Alle unsere guten Freunde und

Bekannte laden wir auf nächsten
Donnerstag,  den 2 . Jul ' ,

zu unserer Hochzeitsseier ins Gast¬
haus zum Waldhorn (Stottele)
frcundlichst ein.

Jako - KapPuS.
Marie Pfeisle.

C a l w.

Verakkorbiniiig.
Donnerstag,  den 2 . Juli.

Morgens 8 Uhr,
Wird die Aushebung von Humus auf mei¬
ner Ziegelwiese an den Wenigstnehmendcn
vergeben.

Werkmeister Ri eck er.

Einen extra schönen halbenglischen
Eber

und .zwei

Mutterschmcine
hat zu verkaufen Peter Geh ring

in Ostelsheim.

sging von Tei-
l ' wreU U nach bis zur Herr-
-- > schaftsbrücke am

Johannisfeiertag eine Carlsruher
Peitsche;  der Finder wird
gebeten , solche in Tcinach im
Hirsch oder bei der Expedition

dieses Blattes gefälligst abzugeben.

Iu vermiethen:
Eine neu hergerichtete Wohnung mit

fünf incinandergehenden Zimmern hat so¬
gleich oder später zu vermiethen

Gerber Göppinger ' s  Wtw.

230,000 Auflage« Wöchentlich2 Bogen in gr. Quart. Auflage 230,000.
Mit vielen prachtvollen Illustrationen.

Vierteljährlich 15 Sgr . Mithin der Bogen nur es . 5 '/ - Pfennige.
Hierzu d. Feuilleton -Beilage „Deutsche Blätter " nach Belieben apart 6 Sgr . vierteljährlich.

Nur einige wenige Titel mögen darthun , daß wir auch im dritten Quartale unfern Lesern eine
interessante Auswahl von Erzählungen und Aufsätzen zu bieten haben : In der Schlacht von Kissingen-
Erzählung von H . Schmid . — Die Brüder . Novelle von A. Wildbrand . — Eine historische Erzäh-
liuig der neueren Zeit von Lcvin  Schücking . — Ein Stücklcin ans dem Leben der Gartenlaube.
Von v . Falken - P lech cckic — DieIunischlacht in Paris . Von Johannes Scherr. — Die Arbeiter
der deutschen Nordpolexprdition . Von Otto Ule.  Mit Illustrationen . — Blätter ans Jfsland 's
Stammbuch . Von H . Uhdc . — Das Opernschicksal einer Schicksalsopcr . Erinnerungen des Professors
Röckel an Beethoven . — Der Diktator der Republik Venedig . Von Adolf Stahr. — Ein Künstler
ohne Arme . Mit Illustration.

nächsten Vierteljahres beginnen zu können.
Die Verlagshandlnng von Ernst Keil  in Leipzig.

Alle Postämter und Buchhandlungen ( in Calw die Emil Georgii ' sche)  nehmen Bestellungen an.

Logis.
Ein freundliches Logis mit 3 ineinan-

dergehenden Zimmern , Heller Küche und
sonstigen Erfordernissen bat sogleich zu ver¬
miethen Johann Wochele,

Schuhmacher.

Stelle-Gesuch.
Ein solides Mädchen , das französisch

spricht sucht wo möglich als Zimmer - oder
auch als Kinds -Mädchen eine Stelle ; Nä¬
heres ist zu erfragen bei

Mohr,  Schlosser.

Simmozheim.

300 fi. Pflcggcld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus
leihen parat bei

Ludwig Linkenheil,
^ Gemeinderath.

Ein Mititstr
zur „ Schwab . Volkszeitung " wird gesucht;
von wem?  ist bei der Expedition d. Bl.
zu erfragen.

Liebenzell.

Ein Schneidergeselle
! findet Arbeit bei
i Bolz,  Schneidermeister.

!Ein blondes Hamschnürchen
! mit goldenen Glaichen ging letzten Samstag
^verloren auf dein Markt . Der redliche Fin-
>der wird gebeten , dasselbe gegen gute Bcloh-
! nuvg bei der Exped . d. Bl . abzugcben.

i Geld auszuleihen.
600 Gulden hat gegen gesetzliche

Sicherheit auszuleihen
Matthäus Kling

in Altburg.

Anfrage.
(Emgcsendet .)

Der ir.i Gange befindliche Wahlkampf , welcher die Stadt in 2
Parteien getheilt hat , nimmt die ganze Bürgerschaft in Anspruch , uud
greift in viele Verhältnisse tief ein . Ist es unter diesen Umständen
richtig und zu rechtfertigen , wenn Herr Stadtschulthciß Schuldst
der msj solcher über  den Parteien stehen sollte , und der Ortsvor-
sicher für sämmtliche Bürger , nicht bloß der einer gewissen Partei
ist, sich, wie in neuester Zeit geschehen , so offen auf die eine Partei
stellt , und die andere bekämpft ? Und wie reimt sich dieß mit seiner
Eigenschaft als Wahlkommissär zusammen , als welcher er sich doch
neutral verhalten sollte?

Nachdem aus der Verteidigung des Bnrgervwcins klar hervor-
gegangen ist, daß dieser und sein Candidat Hr . Stälin  mit dem
Programm der Volkspartei in seinen wichtigsten Theilen nicht einver¬
standen ist, so ist es Vielen unklar , wie Herr Stadtschultheiß Schuldst

der in der letzten Zeit seiner Kammerthätigkeit doch immer mit de^
Bolkspartei  abstimmte , und somit auch mit ihr einverstanden ward
es damit in Einklang bringen kann , daß er nun ans einmal mit der
Partei , welche das gerade Gegentheil von dem anstrebt , für was die
Bolkspartei wirkt , im Bezirke mnherreist , und Herrn Stälin  em¬
pfiehlt.

Weiter erhebt sich die Frage , ob Herr Stadlschnltheiß Schnldt
denn doch nicht auch Herrn Georgii  einige Rücksicht schuldig isst
der gegenwärtig im Gemeindcralh die erste Stelle einnimmt , bei den
Verhandlungen seinen Sitz neben ihm hat und in Verhinderungsfällen
sein gesetzlicher Stellvertreter ist?

Allerdings hat Herr Georgii vor 6 Jahren die Eaudidatur des
Herrn Stadtschultheiß Schnldt nach Kräften bekämpft , und von die¬
sem Standpunkte ans müßte er sich jetzt eine Revanche von Seiten
des Herrn Schnldt gefallen lassen , der Unterschied zwischen damals
und jetzt liegt jedoch darin , daß Georgii damals weder Gemeinderath
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war , noch auch die Autorität zur Verfügung hatte , welche Herrn Stadt¬
schultheiß Schuldt in dieser seiner Eigenschaft zu Gebot steht.

Die Art und Weise des Auftretens des Herrn Stadtschultheiß
Schuldt sowohl , als seines Tochtermanns , des Herrn Rathsschreiber
Haffner , welch' Letzterer sogar im Hause des Herrn Georgii
wohnt,  erregt allgemeines Aufsehen.

Vom Lande emgesendet.
Der Calwer Vürgerverein hat in der Beilage zum Wochenblatt

No . 71 ein Programm seiner Ansichten kundgegeben , welches dem
Einsender dieß Veranlassung gibt , sich etwas näher darüber anszu-
sprechen . Es ist ihm dabei vor Allem aufgefallen , daß der Bürger¬
verein Herrn Horlacher  zum Vorwurf macht , daß er nicht gesagt
habe : „ seit 20 Jahren bekämpfe er tue bestehenden Verhält¬
nisse . " Es liegt darin offenbar der weitere Vorwurf , daß die bestehenden
Verhältnisse überhaupt seit 20 Jahren bekämpft werden , und soll damit
wohl gesagt werden , daß die Verhältnisse in Calw vor20 Jahren so befrie¬
digender Natur gewesen seien, daß die Bekämpfung derselben ein reiner
Uebermnth war , u . daß es den unzufriedenen Geistern , welche diesen Kamps
eröffnet haben , allein zuzuschreiben sei, wenn „ das Gift der politi-
tischen Leidenschaften " in Calw Schaden gestiftet habe . Einsender
verfolgt schon seit Jahrzehnten den Kampf der politischen Parteien in
Ealw mit vielem Interesse , und glaubt deßhalb in dieser Sache auch
ein Wort mitsprecheu zu dürfen , um so mehr , als es sich hier um
eine Abgeordnetenwahl handelt , die den ganzen Bezirk angeht . Vor
allen Dingen mußte es nun seine Aufgabe sein, sich um die Namen
der Mitglieder , und namentlich der Ausschußmitglieder des Bürger-
vereins zu erkundigen , und fand er hier zu seinem Erstaunen 'Na¬
men darunter , die sich anno 1848 als die Röthesten  in Calw
geriet hatten , neben andern Namen , von denen freilich auch anno
1848 nicht zu erwarten war , daß sie selbst gegen die damals  noch
bestehenden Verhältnisse kämpfen würden . Wenn es somit einerseits
Leute sind, die ihre Ansichten seit 1848 vollständig geändert haben,
und die man sonst Renegaten nennt , so sind es anderseits auch Leutes
welche vielleicht heute noch einen Angriff auf die Lebenslänglichkeit
der Gemeinderäthe  mit derselben Bitterkeit bekämpfen würden,
wie sie heute die Agitation gegen die Lcbenslänglichkeit der Orts¬
vorsteher  bekämpfen , trotzdem im Musterstaat Preußen die Orts¬
vorsteher auch nicht auf Lebensdauer gewählt werden . Daß diese Leute
es für einen besonders frechen Eingriff ansehen , wenn die Herr¬
schaft,  welche sie lange Jahre ans dem Rathhause  ausgeübt
haben , von Andern , welche das Zeug auch in sich fühlen , in Ge¬
meindesachen mitzurathen , angegriffen wird , ist zu natürlich , als daß
nicht schon daraus der Vorwurf , welcher der andern Partei gemacht
wird , „ sie bekämpfe seit 20 Jahren die bestehenden Verhältnisse " er¬
klärlich wäre . Diesen Leuten , welche am Alten hängen bleiben und
denen alles Neue ein Dorn im Auge ist, muß sogar auch die Eisen-
bahn  zum Verdrösse werden , denn sie sprechen von der „schnell¬
lebenden Zeit"  in einer Weise , welche solcher Vermuthung Raum
gibt . Woher kommt denn die schnellebende Zeit ? Bloß von Eisenbahnen
und Telegraphen , wodurch in allen Verhältnissen mächtige Verände¬
rungen hervorgernfen worden sind, und mit Hilfe welcher Geschäfte,
Reisen u . s. w . viel schneller abgewickelt werden können , als vor 20
Jahren . Ans diesem Hang ain Alten erklärt sich auch die Vorliebe
für die stehenden Heere,  diesen Krebsschaden unserer Zeit , welchen
der Bürgeroerein so sehr zur Schau trägt , und womit er mit der
ungeheuren Mehrzahl der Staatsangehörigen im Widerspruch sich
befindet , was im Landtag noch zu jeder Zeit  beredten Ausdruck
gefunden hat . Der Calwer Bürgerverein huldigt dem gemäßigten
Fortschritt , ja einem sehr gemäßigten , so gemäßigt,  daß man
versucht ist , den andern Parteien zuzurufen:

„Nur immer langsam voran,
Daß der Calwer Bürgerverein auch nache kommen kann !"

TaqeSneniqkeiteu.
— Ulm,  23 . Juni . Der dießjährige Wollmarkt war sowohl von

Verkäufern als Käufern um die Hälfte stärker besucht , als der vor¬
jährige , und lieferte bezüglich des ebhaften und raschen Verkehrs ein
sehe günstiges Resultat , was zu der Hoffnung berechtigt , daß Ulm
von den süddeutschen Wollmärkten bald eine erste Stelle einnehmeu
wird . Die neuen Einrichtungen , insbesondere die Ueberdachungen

der freien Plätze , sowie das Angenehme , die größten Quantitäten
parterrre gelagert zu haben , fanden großen Beifall . Von den Zu¬
fuhren , welche 4800 Ctr . betrugen , war am dritten Markttage nur
noch V» zu kaufen , und auch dieses fand bis auf Weniges scim
Käufer . In Folge der in neuester Zeit stattfindenden Einfuhren von
billiger Colonialwolle war eine Preisreduktion unvermeidlich , und es
stellten sich die Preise folgendermaßen : feine Bastard 118 — 133 fl.,
Bastard 100 — 114 fl ., deutsche 76 — 94 fl . Der Preis differirt
hiernach gegen den vorjährigen um 10 — 15 pCt.

— Worms,  25 . Juni . ( Luthertag .) Der König von Preußen
traf heute Morgen um 9 >/ - Uhr ein . Die Fürsten fuhren hierauf
sogleich durch die in vollem Festschmnck prangenden ', mit Tausen¬
den von Menschen angefüllten Straßen , zur Dreifaltigkeitskirche , ws
Generalsuperintendent Hoffmann aus Berlin die Festrede hielt . Nach
der Festpredigt nahmen die Fürsten ein Dejeuner . Dann wurde zur .
Enthüllung des Denkmals geschritten . Um l2 ' /-  Uhr traf die
Spitze des Festzuges aus dem Festplatze ein . Voran gingen zahl¬
reiche Gesangvereine mit ihren Emblemen , es folgten weißgekleidete
Jungfrauen niit Kränzen , die Schuljugend , 2000 Geistliche , dann
zahlreiche Deputationen von Städten und Fakultäten , die auf den
Tribünen Platz nahmen . Den Festzug füllten circa 15,000 Men¬
schen ( in der Stadt sind 80 — 90,000 Fremde ) . Um 1 Uhr fuhren
die Fürsten , von Hochrufen begrüßt , auf den Festplatz . Der Groß-
herzog von Hessen -Darmstadt saß neben dem König Wilhelm ; der
Großherzog von Sachsen -Weimar neben dem König von Württemberg;
der Kronprinz von Preußen neben den: Prinzen Wilhelm von Badem
Die Einleitnngsrede Oppermann 's gab eine Geschichte des Denkmals,
mit Beziehungen auf die Gegenwart . Um 2 Uhr füllt der Vorhang,
welcher das Lutherdenkmal umgab , unter Kanonendonner . Ein Sturm
des Beifalls erhebt sich und der Choral „ Eine feste Burg ist unser
Gott " , von 20,000 Menschen gesungen , braust wie ein gewaltiger .
Ocean dahin . Die Fürsten nehmen unter dem Zujauchzen des Pub¬
likums das Monument in Augenschein . Prälat Dr . Zimmerman»
aus Darmstadt übergab nun das Denkmal an die Stadt . Herr
Brück , de: Bürgermeister von Worms , ein Katholik , erwieLerte , indem
er Lnther 's Verdienste um die Menschheit verherrlichte und ihn als
„Ehrenbürger von Worms " pries . Die Feier schloß um 3 Uhr mit
einen : allgemeinen Gesang.

Italien . Rom,  23 . Juni . In der Allocntion über die
kirchlichen Angelegenheiten in Oesterreich sagt der Papst : er hätte
nach Abschluß des Concordats mit dem Kaiser nicht geglaubt , daß er
eines Tags das Unglück der österreichischen Kirche beklagen müßte.
Die Feinde der Religion haben gewaltige Anstrengungen gemacht,
das Concordat zu zerstören . Die erlassenen Gesetze seien höchst ta-
delnswerth und verwerflich . Sie stehen im Widerspruch mit den
Lehren , den Rechten und der Verfassung der Kirche , mit der Macht
des heil . Stuhls , dem Concordat und dem Naturrecht . Der Papst
verdammt diese Gesetze und beschwört Diejenigen , welche sie vorletzten
nnd billigten , sich der geistlichen Strafen zu erinnern , welche auf die
Angreifer der Rechte der Kirche fallen . Er belobt die österreichischen
Bischöfe wegen ihrer Haltung , er hofft , die ungarischen werden es
ihnen gleich thun und bittet schließlich Gott , den Anstrengungen der
Feinde der Kirche ein Ende zu machen und sie auf den rechten Weg
zurückzuführen.

Aus Mexiko kommen traurige Nachrichten , das ganze Land ist
wieder in den erbittertsten Bürgerkrieg verwickelt . Auf allen Seiten

tauchen Präsidenten auf : Juarez , Ortega , Sannta Anna , Diaz und ^
wie sie alle heißen . Jeder will das Volk nnt seiner Person beglü¬
cken, und beginnt damit Andersdenkende bestmöglichst auszurotten.

Thierkalender . Auf den Erbsen und Ackerbohnen machen^
sich jetzt die Samenkäfer viel zu schaffen, um ihre Eier abzulegen,
inan schöpfe deßhalb fleißig ab . — Bei der Nepsernte achte man
darauf , ob viele Stengel wurmig sind , was man auf dem Schmtt
leicht sieht . Ist dieß der Fall , so ackere man die Stoppeln nicht ein,
sondern jäte sie aus , was bei feuchtem Boden von Kindern besorgt
werden kann und verbrenne sie, denn der Wurm , aus den: schon im ,

Herbst ein grünes reißkorngroßes Käferchen wird , steckt immer in der
Stoppel , überwintert dort nnd sucht im Frühjahr fliegend als Käfer
wieder den Reps auf . (St A.)^

Rediqirt , gedruckt und verlegt von A. OelschlLger.
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